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Aus „Parteileben" der KPdSU: Die Rolle der Parteimitglieder als Avantgarde m.v.B

erhöht werden

Um zu erreichen, daß die Rolle aller Parteimitglieder als Avantgarde sich mit 
jedem Tage erhöht, muß man den Parteigruppen und den Abteilungs-Partei­
organisationen mehr Aufmerksamkeit widmen und ihre Anleitung verbessern. 
Die Praxis zeigt, daß eine gut organisierte Arbeit der Parteigruppen es ermög­
licht, jedes einzelne Parteimitglied in das aktive Parteileben einzubeziehen und 
wirksamen Einfluß auf die Produktion zu nehmen. Man muß den Parteigruppen 
ständige Hilfe erweisen, indem man sie an Ort und Stelle instruiert, Seminare 
zum Erfahrungsaustausch mit ihnen durchführt und es durchsetzt, daß es keinen 
einzigen Menschen in der Parteigruppe gibt, der sich vom Kampf für die Lösung 
der vor der Parteiorganisation stehenden Aufgaben fernhält.

Die anleitende Arbeit der Parteiorgane muß auf jede Weise dazu beitragen, 
alle Parteimitglieder in die aktive Parteiarbeit einzubeziehen. Nicht selten 
kommt es vor, daß die Parteifunktionäre über den laufenden wirtschaftlichen 
Angelegenheiten die Menschen vergessen und daß die Leitung sich auf allgemeine 
Anweisungen beschränkt. Aber wenn man Fälle aufzuklären hat, in denen ein­
zelne Parteimitglieder den Kontakt mit der Parteiorganisation verloren haben, 
kann man leicht feststellen, daß häufig die Hauptursache hierfür darin liegt, daß 
man die Menschen nicht differenziert, sondern in Bausch und Bogen behandelt 
hat, daß es an Aufmerksamkeit gegenüber jedem einzelnen gefehlt hat.

Man muß erreichen, daß man sich in den Parteiorganisationen für die Arbeit 
eines jeden Parteimitgliedes und für sein Verhalten interessiert, daß man seine 
schöpferische Einstellung zur Arbeit ermutigt und nicht an Mängeln und Fehlern 
vorübergeht. Hierzu ist es erforderlich, Schluß zu machen mit den simplifizieren­
den Methoden der Anleitung der Parteiarbeit und der Wirtschaft. Es gilt, alle 
Parteimitglieder in den aktiven Kampf für die Durchführung der Partei­
beschlüsse einzubeziehen und eine Atmosphäre hoher Ansprüche zu schaffen.

Zur Zeit stehen große Aufgaben vor allen Parteiorganisationen. Der Erfolg 
des Kampfes für einen weiteren Aufschwung der Industrie und für den tech­
nischen Fortschritt, für die Entwicklung aller Zweige der Landwirtschaft, für 
die Verbesserung des Verwaltungsapparates und für neue Erfolge auf dem Gebiet 
von Kultur und Wissenschaft hängt weitgehend von der Avantgarde der 
viele Millionen umfassenden Armee der Parteimitglieder ab, die berufen sind, 
die Arbeiter, die Bauern und die Intelligenz zusammenzuschmieden und sie vor­
wärts zu führen.

Die führende Rolle der Parteimitglieder unermüdlich zu heben — das ist die 
wichtigste Pflicht aller Parteiorganisationen.

L e s e r z u s c h r i f t e n

Die Buchstabengelehrsamkeit verbannen
Das neue Parteilehrj^hr hat für uns 

keinen guten Anfang genommen. In 
einem Saal des Zeiß-Ikon-Werkes, Dres­
den, hörten mehrere hundert Teilnehmer 
eine einleitende Lektion über Polit­
ökonomie, die unseren Protest hervor­
rief. Was war an der Lektion so schlecht?

Erstens: Es war für einen Abend viel 
zuviel Stoff. „Weniger wäre mehr ge­
wesen“, safet man wohl in so einem Fall. 
Theoretische Gelehrsamkeit in Form 
schwer faßbarer Begriffe, Formeln und 
Lehrsätze, noch vermehrt um Zitate un­
serer größten Denker, samt Angaben, wo


